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werfe oft entfernt ftefeeu/ feott ich biefen SBunfcfe

für gerecfetfcrtigt.
^roftifcfee Verfucfee feaben miefe überjeugt/ boß

SBogenrotnben ju Saftenberoegungen unumgängticfe
notferoenbig ftnb/ viel Seit unb Slnftrengung bamit
erfpart roerben.

Mögen meine Herren Komeroben biefen Vor-
fcfelog prüfen unb ifere beöfoüftge Meinung
offenboren. G. K.

Bericht bed etbgenofftfdfeen SRititärbenatte*
mente übet bue Safer 1858.

(gortfefcung.)

B.
JPie Ulilitärvcrwattung im jSefonbern.

I. $fttlitärbcpartement unb 3}ttUtär¥anjtei.
Nocfebem bie in golge ber Sruppenouffteüuttg

roegen Neuenburg angefeäuftcn ©efcfeäfte burefe
vermeferte Sfeätigfeit naefe unb naefe aufgeräumt roo-

reti/ trat bie Mitttöroerroattung im Vericfetöjofere
wieber in ihren regelmäßigen ©ang.

Slußer ben geroöfenlicfeen ©efefeäften roar boö

©eportement bemüht, bie in golge jener Sruppen-
ouffteüung gemoefeten Erfahrungen juNufeen ju jie-
feen unb borouf Vebocfet ju nehmen/ roie ben ju
Soge getretenen Süden unb Drängeln in ber Or-
ganifotion/ ber Veroofftiung unb Sluörüftung, fo

roie in ber Sluöfeilbung unfercr Sruppen Slbfeilfe

perfefeafft roerben fönne.
Ein Houptaugenmerf rourbe ouf bic Vervoü-

fommtiuug ber Veroaffnung geriefetet unb bic gort*
fcferittc/ lit in biefer Vejiehung überoü gemocht

werben/ forgfättig verfolgt. Sltö bie roiehtigften

fünfte mag hervorgehoben roerben/ lati bie

Verfertigung unb Herbeifcfeaffung ber neuen
Sägergeroehre angeorbnet unb lati noci) Un günftigen
SRefuttaten/ roetefee bte fortgefefeten Verfucfee mit
bem naefe bem frétât-Vurtianfe-©t)fteme umgeän-

berteti Snfotttertegeroefere ergaben, lit Umänberung

ber ©eroefere noefe biefem ©bfteme eingeleitet

rourbe.
Slucfe bem Unterriefet ber Sruppen forooht burefe

jroedmäßige Einricfetung ber eibg. Mititärfefeuten
atö burd) ftrenge Ueberroocbung ber Snfonterie-
Snftruftion in ben Kontonen rourbe alle Slufmerf.
fomfeit geroibmet. Snäbefonberö roor boö ©epor*
tement beftrebt, für ben Unterriefet beö ©enerol-
jlabö ©orge ju tragen, unb ju bem Enbe legte cö

feauptfäcfelicfe ©eroiefet ouf eine jroedmäßige Or=

ganifation ber Eentralfcfeuie unb ber Sruppenju*
fommenjüge.

Sin bie neu freirte ©teüe eineö Stbjunften beö

©eportementö für baö ^erfoneüe, jugteiefe Ober-
inftruftor ber Snfonterie, rourbe gegen ben ©efeluß
beö Sofereö Herr Kommonbant SBietanb pon Va-
fef berufen, unb boö Stmt pon bemfelben om

1. ©ejember angetreten.

II. SBerwaltungSbeamte.

a. Kriegöfommifforiot.
©ie Sfnfeäufung ber Slrbeiten aüer Slrt/ bic met-

ftenö oom vorigen Sofere in boö Veriefetöjofer
übergegangen ftnb/ bouerte fort, 3« &er gewöfenfiefeen

Verwaltung fämmtlicher Mititärfefeuten fomen noefe

bie obminiftrotiven Slnorbnungen für ben größern
Sruppenjufommenjug on ber Sujienfteig. Nebft biefen/

boö ftänbige «ßerfonal beö Oberfriegöfomtntf-
foriotö unouögefefet in Slnfprucfe nefemenben ©ienft-
Verrichtungen rooreu noch lit rüdftänbigen Soften
für eine beftnitive Necfenungöftellung über lit Vc-
rooffnung von 1856/1857 ju feereinigen, mova«
eine bebeutenbe Maffe von Vefegen jum Stbfcfetuß

gefommen ift.
©oö ^erfonal beö Kommtffariotöftafeeö wor im

Vericfetöjofere in einer biöfeer niefet vorgefornmenen
SBeife in Slnfprucfe genommen unb befefeäfttgt,
unb eö wirb beßfeolfe borouf Vebocfet genommen
werben muffen, baffelbe etwoö ju vermehren.

Sn Sfeun ift ber ftefeenbe Kriegöfommiffär bti
ber Sluöbefenung ber bort ftottftnbenben Mitttär-
fcfeulen boö ganje Safer feinburefe voüouf befefeäf-

tigt, fo boß bte vor jwei Saferen otigeorbnete Slfe-

tretung ber Verwaltung beö bortigen 3eugfeoufeö

von bem Kommiffariat ftd) gonj gerechtfertigt feat.

b. Verwotter beö Materiellen.
©ic vermeferte Veftcüung von Kriegömateriol

jur Ergänjung ber noefe vorfeonbenen Süden/ lit
fortgefefeten teefenifefecti Verfucfee aüer Slrt/ tnövc-
fonberc mit gejogenen ©eweferen/ nafemen lit
Sfeätigfeit beö Verwalterö beö Kriegömoteriatö vielfach

in Slnfprucfe.

Namentlich ober befchoftigte ifen im Vericfetöjofere

ber Vejug ber mehreren toufenb Säftergeroeferc

unb beren Verkeilung an bte Kantone.

III. Stufftchtêbeamte.

©te ju Slnfang beö vorigen S^öreö inö Slmt

getretenen Snfpeftoren ber Snfanterie ber ferei-
jefen eibg. Snfpeftionöfreife funfttoniren auefe im
Vericfetöjofere unoeränbert fort.

Von bem Snfpeftorot beö ©enie bagegen trat
ber feocfevercferte Herr ©eneral ©ufour jurüd. Er
fanb in ber ^erfon beö Herr» Stubert von ©enf/
Oberft im ©enieftab/ feinen Nacfefofger.

©aö Snfpeftorot ber Kaoaüerie blieb auefe im
Safer 1858 unbefefet. Sit betreffenben Snfpcftio-
nen würben abwecfefelnb ben Herren Oberft Ott
unb Oberfttieutenotit Secfetermonn übertragen.

Sit gunftionen beö Oberoubitorö würben/ naefe

beffen erfolgter ©enefung, wieber »om Ofecroubi-

tor, Herrn Oberft Vlöfcfe, fetbft übernommen.

©onft bietet biefer Slbfcbnttt für bießmal ju
feinen weitern Vemerfungen ©toff.

IV. Unterricht.

a. Uebungöpläfee.
Sit eibg. Mtlitärübungcn fonben im Veriebtö-

jafere auf ein unb jroanjig verfefeiebenen $läfeen

ftatt. Sit feauptfäcfeticfeften Uebungöpläfee waren
wiegewöfenlicfe: Slarau/ wo ber Vorfeereitungöfuro
ber Eentralfcfeuie/ eine SlrtiUerie- unb eine Sa*
voüertcrefrutenfcfeute unb bte SBteberfeolungöfurfe

pon tili Kompagnien SlrtiUerie/ KavaUerie unb
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werke oft entfernt stehen/ halt ich diefen Wunfch
für gerechtfertigt.

Praktifche Verfuche haben mich überzeugt/ daß

Wagenwtndcn zu Lastenbewegungcn unumgänglich
nothwendig stnd/ viel Zeit und Anstrengung damit
erspart werden.

Mögen meine Herren Kameraden diefen Vor.
fchlag prüfen und ihre deöfallstge Meinung offer-
baren. «. L.

Bericht des eidgenössischen Militärdeparte¬
ments über das Jahr 18S8.

(Fortsetzung.)

«.
Die Militärverwaltung im Gesondern.

I. Militärdepartement und Militärkanzlei.
Nachdem die in Folge der Truppenaufstellung

wegen Neuenburg angehäuften Gefchäfte durch
vermehrte Thätigkeit nach und nach aufgeräumt wa.
reu/ trat die Milttärverwaltung im Berichtsjahre
wieder in ihren regelmäßigen Gang.

Außer den gewöhnlichen Geschäften war das

Departement bemüht, die in Folge jener Truppen,
aufstellung gemachten Erfahrungen zu Nutzen zu ziehen

und darauf Bedacht zu nehmen/ wie den zu

Tage getretenen Lücken und Mängeln in dcr
Organisation/ der Bewaffnung und Ausrüstung, fo

wie in der Ausbildung unferer Truppen Abhilfe
verschafft werden könne.

Ein Hauptaugenmerk wurde auf die Vervoll,
kommnung der Bewaffnung gerichtet und die
Fortschritte/ die in diefer Beziehung überall gemacht

werden, forgfältig verfolgt. AlS die wichtigsten
Punkte mag hervorgehoben werden/ daß die

Verfertigung und Herbeifchaffung der neuen
Jägergewehre angeordnet und daß nach den günstigen

Resultaten, welche die fortgefetzten Verfuche mit
dem nach dem Prelat-Burnand-Systeme umgeänderten

Jnfanteriegewehre ergaben, die Umänderung

der Gewehre nach diefem Systeme eingeleitet

wurde
Auch dem Unterricht der Truppen fowohl durch

zweckmäßige Einrichtung der eidg. Militärfchulen
als durch strenge Überwachung der Infanterie.
Instruktion in den Kantonen wurde alle Aufmcrk.
famkcit gewidmet. JnsbefonderS war das Departement

bestrebt, für den Unterricht deö General-
fiabS Sorge zu tragen, und zu dem Ende legte cS

hauptfächlich Gewicht auf eine zweckmäßige

Organisation der Centralschule und dcr Truppenzu
sammenzüge.

An die neu kreirte Stelle eineS Adjunkten des

Departements für das Personelle, zugleich Ober
instruktor der Infanterie, wurde gegen den Schluß
des JahreS Herr Kommandant Wicland von Ba
sel berufen, und das Amt von demselben am

1. Dezember angetreten.

II. Verwaltungsbeamte,
a. KriegSkommissariat.

Die Anhäufung der Arbeiten aller Art/ die mei-

stenS vom vorigen Jahre in daS Berichtsjahr
übergegangen sind/ dauerte fort. Zu der gewöhnlichen

Verwaltung sämmtlicher Militärfchulen kamen noch
die administrativen Anordnungen für den größern
Truppenzusammenzug an der Luziensteig. Nebst die-
sen/ das ständige Personal des OberkriegSkommts-
sariatS unausgesetzt in Anspruch nehmenden Dienst.
Verrichtungen waren noch die rückständigen Posten

für eine definitive Rechnungsstellung über die
Bewaffnung von i856/l857 zu bereinigen, wovon
eine bedeutende Masse von Belegen zum Abschluß
gekommen ist.

DaS Personal dcS KommissariatSstabeS war im
Berichtsjahre in einer bisher nicht vorgekommenen

Weise in Anspruch genommen und beschäftigt,
und eS wird deßhalb darauf Bedacht genommen
werden müssen, dasselbe etwas zu vermehren.

Jn Thun ist der stehende KriegSkommissär bei
der Ausdehnung der dort stattfindenden Militärfchulen

das ganze Jahr hindurch vollauf befchä'f-

tigt, fo daß die vor zwei Jahren angeordnete

Abtretung der Verwaltung deS dortigen ZeughaufeS

von dem Kommissariat fich ganz gerechtfertigt hat.

d. Verwalter des Materiellen.
Die vermehrte Bestellung von Kriegsmaterial

zur Ergänzung der noch vorhandenen Lücken, die

fortgefetzten technifchcn Verfuche aller Art/ inSbc-

fonderc mit gezogenen Gewehren/ nahmen die
Thätigkeit des Verwalters des Kriegsmaterials vielfach

in Anspruch.
Namentlich aber befchaftigte ihn im Berichts-

jähre der Bezug dcr mehreren taufend Jägergewehre
und deren Vertheilung an die Kantone.

III. Auffichrsbeamte.

Die zu Anfang des vorigen Jahres inS Amt
getretenen Inspektoren der Infanterie der dreizehn

eidg. JnfpektionSkretfe funktioniren auch im
Berichtsjahre unverändert fort.

Von dem Inspektor«! des Genie dagegen trat
der hochverehrte Herr General Dufour zurück. Er
f«nd in der Person des Herrn Anbert von Genf,
Oberst im Geniestab/ seinen Nachfolger.

DaS Inspektor« der Kavallerie blieb auch im
Jahr 1858 unbesetzt. Die betreffenden Inspektionen

wurden abwechselnd den Herren Oberst Ott
und Oberstlieutenant Techtermann übertragen.

Die Funktionen des Oberauditors wurden/ nach

dessen erfolgter Genefung, wieder vom Obcraudi-
tor, Herrn Oberst Blöfch/ selbst übernommen.

Sonst biet« dieser Abschnitt für dießmal zu kei-

ncn weitern Bemerkungen Stoff.

IV. Unterricht.

s. UebungSplätze.
Die eidg. Militärübungcn fanden im Berichtsjahre

auf ein und zwanzig verfchiedenen Plätzen

statt. Die hauptfächlichsten UebungSplätze waren
wie gewöhnlich: Aar««/ wo der VorbereitungSkurS
der Centralfchule/ eine Artillerie- und eine Ka-
vallericrekrutenfchule und die WiederholungSkurfe

von eilf Kompagnien Artillerie/ Kavallerie und
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©cfeùfeen ftott Dotte; Vière, mo tint Slrtitlerie-
unb eine Kovoüerterefrutenfcfeulc/ unb bie «Sie*

berfeolungöfurfe »on feefeö Kompagnien SlrtiUerie

unb Koooüerte obgefeotten würben; Zhnn, wo lit
Snfonterie*3nftruftorenfcfeulC/ ber jroeite Sfeeit ber

Eentrolfcfeule, eine SlrtiUerie-/ eine Koüaüerie-,
eine ©cfeorffefeüfeen., lit ©appeur- unb ^arftrain-
Nefrutetifchute/ ber ©cbarffcfeü&cnofftjieröafpiran-
tenfurö unb bie SBieberfeotungöfurfe »on ein unb

jwonjig ©appeur*/ SlrtiUerie-, Kapoüerie- unb

©efeüfeenfompagnieti ftattftnben; SBititertbur, roo

eine Kaoaüerie- unb eine ©efearffefeüfeenrefruten-

fchule, ber SBiebcrfeofungöfurö von vier ©d)ünen*
fompagnien unb ber Vorbereitttngöfurö für bie

feefeö jum Sruppettjufammettjug beftimmten Sta*
gonerfompagnien abgehalten rourbe.

Sit biilabin in Sujern abgehaltene ©djarf-
fcfeüfeenrefrutenfcfeute rourbe litti Safer naefe Sug
verlegt, in Verüdftefetigung beö Semma 3 beö

Slrt. 19 ber eibg. Mititärorgattifation, roetdjeö vor-
fehreibt, lai mit ben KavaUerie-utib ©efearffchüfeen-

furfett ouf Verlangen unter ben Kantonen abge-

roechfett roerben foli.
Sluf Sujienfteig rourben bie Kaferneneinricfetun-

gen erweitert unb vervoüftänbigt, unb namenttiefe
ouefe beffer für lie Unterbringung »on Offtjteren
geforgt. Eö mongeft ober noefe Moncfeeö, unb inö-
befonbere ift He Slnlegung e.ittcr neuen SBafferfei-

tung Vebürfniß. ©iefer $tafe unb lefien Umgebung

featte im Vericfetöjofere eine befonbere Vebcu-

tung wegen beö in feiner Nähe abgehaltenen grö*
ßerti Sruppenjufommenjugeö.

gür eine neue Kaferne in Sfeuu hat eine Kon-
furrenjauöfcbreibutig jur Eingabe von stauen ftatt-
gefeabt,„von benett einige jiemtiefe jroedmäßig er-
fefeeinett. SBeitcr ober ift bie Sltigetegenbejt tetber
niefet gebiehen. Entgegen ber Slnftefet, lie neue

Kaferne in ber Näfee unb auf ber ©eite ber Slü-

mettt ju honen, roetefee burefe bie Eifenbabn »ott
ber ©tabtfeite getrennt roirb, hat He ©emetnbe
Sfeun einen anbern s$fait über ben Vau in ber

©tabt felbft anfertigen laffen. ©ie ganje grage
foü roäferenb ber ©auer ber Eentralfcfeuie an Ort
unb ©teüe burefe eine Kommiffton näher unter-
fucht roerben.

Snjrotfcfecti gibt bie jefeige Kaferne in Sfeun
immer ju roefetitlicbeti Klagen Slnloß, unb bte Ver*
hefferungen, roelcfee in baulicher Vejiebung
vorgenommen roorben ftnb, helfen nur, unb immerhin
noch fefer mangetfeaft, einem einjtgen Uebelftonbe
ab, laffen aber anbern, worunter lit febmafen gett-
fter unb ber enge Sugong über bie feötjernen Srep-
pen ber bebenfltcfefte unb gefäferlicfefte ift/ fortbe-
ftefeen. Sin bte Honbfeabung ftrenger Orbnung unb
Neinltcfefcit fann in ben ftnftern, bumpftgen unb
engen Nöumen niefet geboefet werben. Unjroedmäßig
tft and) lai Sogern vieler Seute, namentlich in ben
obern ©torfroerfen, ouf ben gußboben. Sit Sln-
fcfeoffnng einer Slnjobl neuer VettfteUen roar bähet

feritigenb notferoenbig, unb feat aud) bereitö
ftattgefeobt. Noch bem îôau einer neuen Kaferne,
ber unvermeiblid) fein miti, wenn/ mit eö ju roün-

fchen ift/ Sfeun fortfaferen foü/ ben HanptübungÄ*
ptafe ju bitbeti/ muffen boefe noefe viete VettfteUen
angefefeafft roerben.

b. Verpflegung.
©er bebeutenbe, lai ganje Safer feinburefe an-

baltenbe Stbfchlag ber Vrobfrücfete übte feinen gün-
ftigen Etnftuß auf bie Koften ber Munbportion/
roäferenb bte gteifefepreife ftefe oüerroärtö ungefähr
ouf gleicher Höfee behaupteten roie früher. Sit
Vrobportion pon l/2 $funb ftunb om tiefften in
Vière mit 17 Noppen, am feöcfeften in Sfeun mit
23 Nappett. ©ie gteifefeportion poti 5/8 9}funb mar
am tiefften in Slarau mit 21 Noppen, am feöcfeften

in Sürid) mit 31 Noppen. Sit ganje Munbportion

roar am biüigften in Slarau mit 39 Nappett,
am tfeeuerften in Süricfe mit 51 Noppen unb bti
bem Sruppenjufammenjug bti Sujienfteig mit 52

Noppen, greitiefe ftnb bei lefeterm Slnfafe bteSranö-
portfoftett ganj ju Saften ber Untemefemer unb
bafeer in ben greifen inbegriffen.

Sit Höfee ber Heupretfe fteigerte hinroieber lit
Koften ber gourage. Sluf ben Uebungöptäfeen Sfeun,
Süricfe/ Slarau uub SBititertbur rourbe Hober tfeeilö
pon alten Vorrätben, tbeilö »on neuen Slnfäufen
fotiftimirt. Sit Nation für Neitpferbe fteüte ftefe

in Süricfe/ Slarau unb SBintertbur/ (©trofe
inbegriffen) auf gr. l. 55; in Vière auf gr. 1. 60

mit NüdfoU beö ©üngerö; beim Sruppenjufam-
menjug an ber Sujienfteig auf gr. l. 70, unb Ht
Sugpferbratioti im Verbältntß. Sn Sfeun fam bie
Nativn Heu unb Hober nebft ©trob niefet über

lie normalen gr. l. 50, la ber bebeutenbe Ertoö
beö ©üngerö bem gouroge.Eonto ju gut fommt.

c. Snfiruftionöperfonol.
SBie bereitö bemerft, fonnte enblicfe gegen Enbe

beö Sofereö bie feit bem Sobe beö Herrn Oberften
©ehret erfebigte ©teüe beö eibg. Oberinftruttorö
ber Snfonterie burefe Verufttng beö Herrn Kom-
manbanten SBietanb/ bem bann gleicfejeitig ber

©rab eineö Oberftlieutenotttö im eibg. ©eneralftab
ertfeeift rourbe/ roieber befeçt roerben.

Sm gernern rourben fcfeon ju Stnfang beö Soh-
reö jroei bleibenbe ©attitätöinftruftorfteüen mit
einer Sofereöbefotbung »on je gr. 2600 tttitt, uni
an biefelben berufen bie Herren Slmbulonceärjte
I. Klaffe Engeffearb »on Murten unb Nuepp »on
©armenftorf. Viö bafein hotte man ftefe nur mit
prooiforifdn'tt Snftruftoren bebotfeti/ inbem man
geeignete Militärärjtc für lit betreffenben Kurfe
in Slnfprucb nahm. Man hotte ober oft lit größte
Mühe folefee Stcrjte für ben Stlftruftionöbienft ju
gewinnen, unb noch ber Sluöbebnung/ roetefee man
nun ben ©anitätöfttrfen, in gereefeter rSBfirbigung

ihrer Swcdmäßigfett unb Nothroenbigfeit, gegeben

hat, roäre eö gar niefet mefer mögliefe geroefen/ ficfe

mit proPiforifchen Snftruftoren ju bebelfen. Eine
beftttttipe Sluffteüung roor fomit geboten unb bot
ftch auch bereitö im erften ^ahtt voüfommett
bewährt. Stucfe fonnte biefe Slnfteüung ofene roefent-
tiefee Vermeferitng ber Koften gefefeefeen, weil lie
btiltn ©aititätöinftruftoren jugletcl) otö Slerjte in
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Schützen statt hatte; Bière, wo eine Artillerie-
und eine Kavallerierekrutenschule, und die Wie-
derholungökurse von sechs Kompagnien Artillerie
und Kavallerie abgehalten wurden; Thun, wo die

Jnfanterie-Jnstruktorenschule, der zweite Theil der

Ceutralschule, eine Artillerie-, eine Kavallerie./
eine Scharfschützen-, die Sappeur- und Parktrain-
Rekrutenschule/ der ScharffchützenoffizierSafpiran-
tenkurö und die WiederholungSkurfe von ein und

zwanzig Sappeur-, Artillerie-, Kavallerie- und

Schützenkompagnien stattfinden; Winterthur, wo
eine Kavallerie- und eine Scharfschützenrekruten-
schule, der WicderholungSkurS von vier Schützcn-
kompagnien und der VorbereitungSkurS für die

fechs zum Truppenzusammenzug bestimmten Dra-
gonerkompagnien abgehalten wurde.

Die biSdahtn in Luzern abgehaltene Scharf-
fchützenrekruieufchule wurde dieß Jahr nach Zug
verlegt, in Berücksichtigung deS Lemma 3 deS

Art. 19 der eidg. Militärorganifation, welches
vorschreibt, daß mit den Kavallerie, und Scharfschützen,
surfen auf Verlangen unter den Kautonen abge.
wechselt werden foll.

Auf Luziensteig wurden die Kaferncneinrichtun-
gen erweitert und vervollständigt, und namentlich
auch besser für die Unterbringung von Offizteren
gesorgt. ES mangelt aber noch Manches, und inS.
besondere ist die Anlegung e.iner neuen Wasserlei-

tung Bedürfniß. Dieser Platz und dessen Umge.
bung hatte im Berichtsjahre eine besondere Bedeu.

rung wegen deS in seiner Nähe abgehaltenen
größern Truppenzusammenzuges.

Für eine neue Kaserne in Thun hat eine Kon-
kurrenzauSschreibung zur Eingabe von Planen
stattgehabt,, von denen einige ziemlich zweckmäßig
erscheinen. Weiter aber ist die Angelegenheit leider
nicht gediehen. Entgegen der Ansicht, die neue

Kaserne in der Nähe und auf der Seite der
Ailment zu bauen, welche durch die Eifenbahn von
der Stadtfeite getrennt wird, hat die Gemeinde

Thun einen andern Plan über den Bau in der

Stadt felbst anfertigen lassen. Die ganze Frage
foll während der Dauer der Centralfchule an Ort
und Stelle durch eine Kommifston näher untersucht

werden.

Inzwischen gibt die jetzige Kaserne in Thun
immer zu wesentlichen Klagen Anlaß, und die Ver-
besserungen, welche in baulicher Beziehung
vorgenommen worden stnd, helfen nur, und immerhin
noch fehr mangelhaft, einem einzigen Uebelstande
ab, lassen aber andern, worunter die fchmalen Fen-
fter und der enge Zugang über die hölzernen Trep-
pen der bedenklichste und gefährlichste ist, fortbestehen.

An die Handhabung strenger Ordnung und
Reinlichkeit kann in den stnstern, dumpfigen und
engen Räumen nicht gedacht werden. Unzweckmäßig
ist auch daS Lagern vieler Leute, namentlich in den
obern Stockwerken, auf den Fußboden. Die An-
fchaffnng einer Anzahl neuer Bettstellen war da-
her dringend nothwendig, und hat auch bereits
stattgehabt. Nach dem Bau einer neuen Kaserne,
der unvermeidlich fein wird, wenn, wie eS zu wü'n.

fchen ist, Thun fortfahren foll, den HauptiibungS.
platz zu bilden, müssen doch noch viele Bettstellen
angeschafft werden.

b. Verpflegung.
Der bedeutende, daS ganze Jahr hindurch

anhaltende Abfchlag der Brodfrüchte übte feinen
günstigen Einfluß auf die Kosten der Mundportion,
während die Flcischpreise sich allerwärts ungefähr
auf gleicher Höhe behaupteten wie früher. Die
Brodportion von l/z Pfund stund am tiefsten in
Bière mit 17 Rappen, am höchsten in Thun mit
23 Nappeu. Die Fleifchportion von °/» Pfund war
am tiefsten in Aarau mit 21 Rappen, am höchsten

in Zürich mir 31 Rappen. Die ganze Mundxor-
tion war am billigsten in Aarau mit 39 Rappen,
am theuersten in Zürich mit 51 Rappen und bei

dem Truppenzufammenzug bei Luziensteig mit 52

Rappen. Freilich sind bei letzterm Ansatz die
Transportkosten ganz zu Lasten der Unternehmer und
daher in den Preisen inbegriffen.

Die Höhe der Heupreise steigerte hinwieder die

Kosten dcr Fourage. Auf den UebungSplätze« Thun,
Zürich, Aarau und Winterthur wurde Haber theils
von alten Vorräthen, theils von neuen Ankäufen
konsumirt. Die Ration für Reitpferde stellte stch

in Zürich, Aarau und Winterthur, (Stroh
inbegriffen) auf Fr. 1. 55; in Bière auf Fr. l. 6«

mit Rückfall des Düngers; beim Truppenzufammenzug

an der Luziensteig auf Fr. 1. 70, und die

Zugpferdration im Verhältniß. Jn Thun kam die
Ration Heu und Haber nebst Stroh nicht über
die normalen Fr. i. 50, da der bedeutende Erlös
des DüngerS dem Fourage.Conto zu gut kommt.

o. JnstruktionSperfonal.
Wie bereits bemerkt, konnte endlich gegen Ende

deS JahreS die feit dem Tode deö Herrn Obersten
Gehret erledigte Stelle deS eidg. ObertnstruktorS
dcr Infanterie durch Berufung deS Herrn
Kommandanten Wieland, dem dann gleichzeitig dcr
Grad eineS Oberstlieutenants im eidg. Generalstab
ertheilt wurde, wieder besetzt werden.

Jm Fernern wurden schon zu Anfang des JahreS

zwei bleibende SanitätSinstruktorstellen mit
einer Jahresbesoldung von je Fr. 2600 kreirt, und
an dieselben berufen die Herren Ambulanceärzte
I. Klasse Engelhard von Murten und Ruepp von
Sarmcnstorf. Bis dahin hatte man stch nur mit
provisorischen Jnstruktoren beholfen, indem man
geeignete Militärärzte für die betreffenden Kurse
in Anspruch nahm. Man hatte aber oft die größte
Mühe folche Aerzte für den JnstruktionSdienst zu

gewinnen, und nach der Ausdehnung, welche man
nun den SanitätSkursen, in gerechter Würdigung
ihrer Zweckmäßigkeit und Nothwendigkeit, gegeben

hat, wäre es gar nicht mchr möglich gewefen, sich

mit proviforifchen Jnstruktoren zu behelfen. Eine
definitive Aufstellung war somit geboten und hat
stch auch bereits im ersten Jahre vollkommen
bewährt. Auch konnte diese Anstellung ohne wesentliche

Vermehrung der Kosten geschehen, weil die
beiden SanitätSinstruktoren zugleich alö Aerzte in
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Un Mititörfehulen pcrroenbet werben/ unb ouf biefe
SBeife boö Mehrere/ woö fte jeçt on ftger Vefol*
bung erfealten/ fo jiemiid) on bem ©olbe erfport
wirb/ ben man fonft on befonberö ju fommanbi-
renbe ©cfeufärjte h'àttt bejafeten muffen.

Vei bem Snftruftionöperfonot für boö ©enie/
bie Strtiüerie unb lit ©cfearffdjüfeen ftnb feine
Veränberungeu eingetreten, ©ogegen rourbe bet
bemjenigen ber Kavaüerte ber erft feit einem Safere
angefteüte Unterinftruftor/ Herr Sieutenont SBe-
fecr poti Soufanne, ouf fein Vertongen roieber eut»
laffen.

Unter bem Kommanbo beö Herrn eibg. Oberften
Setter abgehaltenen Snfanterie-Snftruftorenfcfeutc
nahmen 24 ©taböofftjiere, 26 ©ubalternofftjiere
unb 47 Unterofftjiere, jufommen 91 Snftruftoren
Sfeeil. Eö rourbe labti ein Houptougenmerf ouf
bie Einübung ber neuen SnfonterierEgerjirregle*
mente geroorfen/ um boburcfe ouf eine gletcfeför-
mtge Slnrocnbung berfelben in ben Kontonen fein*
jutvirfen.

b. ©er Unterricfet fetbft.

I. ©ente.

Sit Nefrutenfcfeufe für lit ©appeurö fonb in
Sfeun/ biejenige für lie ^ontonnierö in Vrugg
ftatt. Sin ber erftern nohmcn 22 Mann Kaber unb
132 -Nefruten/ an ber leçtern 16 Mann Kaber
unb 44 Nefruten Sfeeil,

Sit Nefruten vertfeeilen ftd) ouf lit feetreffen-
ben Kantone roie folgt:

©appeutrefruten. ^ßontonniervetruten

Süricfe 21 24

Vern 30 10

Slargau 16 10

SBoabt 36 —
Sefftn 29 —

Unter ben ©appeurrefruten befonbcn ftefe Honb*
roerfer pom gaefe: bti Süricfe V2, bti Vern y6,
bti Slargau 2/3/ bti SBoabt /3, bti Sefftn 2/3. ©or-
auö folgt/ la^ Ut Nefrutirung bti Vern gut, bti
Slargau unb Sefftn befriebigenb, bei Süricfe mittelmäßig

unb bti SBoabt unbefriebigenb roar. Eö ift
burebauö ju roünfefeen, boß Ut Kantone mehr
©orgfott ouf lit Sluöroabt ber ©appeurrefruten
»erwenben, inbem nicht »ergeffen werben barf,
boß jeber ©appeur, bti ©chonjarbeiten burefe ge*
wöfenftd)e Sogtöhner/ otö Stbtfeeitungöefeef foü »er*
roenbet roerben fönnen. Sit Ktetbung ber Nefruten

»on Sefftn ließ »tel ju roünfefeen übrig. Mehrere

hotten nur ein Hemb, unb oüe trugen otte
abgetragene Uniformen, ©onft hotte lit ©chute
einen guten Verlauf, unb febr nüctiefe für bie Sn-
ftruftion roar bie in Slngriff genommene Neftau-
rotion beö ^otugonö auf ber Slümenb.

Unter ben 24 ^ontonnierrefruten »on Süricb
waren 13 ©cbtffer unb 8 Slrbeiter in ipolj unb

Etfen; unter ben 10 Nefruten »on Slargau (offen¬

bar ju wenig für biefen Kanton) 5 ©chiffer unb
nur l froliatbtittt; unter Itn 10 Nefruten von
Vern war ouffaUenber SBeife fein ©efeiffer böge-
gen 5 Holjorfeeiter, l Hofner, l getlenfeouer/1 Uferen

maefeer nnl 2 ©efeufemoefeer (offenbar eine ju
wenig forgfättige Sluöroabt).

©ie ©ebutfompagnie roäre ju febroad) geroefen
für Ik ©ebtußmanöver ouf bem gluffe. Eö wor
baber jroedmäßig/ boß mit ben lefeten jroei SBo-
chen ber ©chute ber SBieberfeolungöfurö von jroei
Nefervefompogntcti perbunben rourbe/ unb eö roirb
biefeö ouefe inöfünftig, roenn eö ftd) tfeun läßt/ fo
gemaefet roerben. Sai Ergebniß ber ©efeute war
in aüen Sfeeiten befriebigenb; jeboeb wäre erfor-
berltch/ lai ben Nefruten biefer SBoffe in ben
Kontonen ein genügettber Vorunterricfet in ber
©otbaten- unb felbft in ber ^etotonöfcfeule gegeben

würbe/ um Ht ofenefein furje Seit ber Nefru-
tenfcfeule mögtiefeft bem eigentlichen gaefeunterriefet
juwenben ju fönnen:

©en SBieberfeolungöfurö hotten ju beftefeen: bie
©appeurfompagnie Nro. 4 von Vern in Sfeun,
mäbrenb ber Eentratfebute, Ut ©appeurfompagnie
Nr. 8 »on Vern, ebcnfaüö in Shun, lit
©appeurfompagnie Nr. 10 pon Slargau, ebenfaüö bofetbft/ lit
©appeurfomp. Nr. 12 pon SBoabt/ in Milben. Sie
©appeurfompognien Nr. 2 pon Süricfe unb Nr. 6

pon Sefftn würben am Sruppcnjufommenjug beteiligt,

©te^ontonnierfompogtiien Nr. 2 vonSlorgou/
Nro. 4 von Süricfe unb Nro. 6 von Slargou hotten
ihren SBieberfeolungöfurö in Vrugg. Sit pontonnier

fompognic Nr. 3 von Verti/ ivelcfee niefet an
ber Neifee beö ©tenßeö war, würbe auönofemöweife
beim Sruppenjufommcnjug verwenbet, mai berfelbcn

für ben näcfeftjäferigen SBieberfeolungöfurö jäfe-
ten wirb.

(gortfefcung folgt.)

e u 111 c t o n.

®ie tMemoiten bed $er$pa,ö pou Sfactufa.

(ftortfefeung.)

Enbtich in ber Nacht vom 18. jum 19. Oftober
begann Napoleon wirf (ich ben Nüdjug, ber um
fo febroerer unb gefäferlicfecr roar, otö er nur burch
Seipjig gehen fonnte, um im SBcften ber ©tobt
He Efenuffee nad) Sinbenou unb fomit bie Heer-
ftroße über Marfranftäbt noch Süfeen unb SBetßen-

fetö ju geroinnen. Marmont feefefereifet ben Vor*
gang biefeö Nüdjugö, foroett cr ifen wahrgenommen,
mit Sreue unb jiemticher Sofalfenntniß. „Man featte

vorauöfecen foüen, eö wären jafetreiefee Vrüden
über bie Elfter gefefetogen roorben/ um ber Snfou-
terie ben Morfch in verfchiebenen Kotottnen anf
einmal möglich ju machen, wäferenb ber SlrtiUerie,
KovoUerie unb bem guferwefen ber gewöhnliche
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den Militärschulen verwendet werden/ und auf diese
Weise das Mehrere, waS sie jetzt an sixer Besoldung

erhalte«/ so ziemlich an dem Solde erspart
wird/ den man sonst an besonders zu kommandt.
rende Schulärzte hätte bezahlen müssen.

Bei dem JnstruktionSperfonal für daö Genie/
die Artillerie und die Scharffchützen sind keine
Veränderungen eingetreten. Dagegen wurde bei
demjenigen der Kavallerie dcr erst feit einem Jahre
angestellte Unterinstruktor/ Herr Lieutenant We.
ber von Lausanne, auf fein Verlangen wieder ent.
lassen.

Unter dem Kommando deS Herrn eidg. Obersten
Letter abgehaltenen Infanterie.Jnstruktorenfchule
nahmen 24 Stabsoffiziere, 26 Subalternoffiziere
und 47 Unteroffiziere, zufammen 91 Jnstruktoren
Theil. ES wurde dabei ein Hauptaugenmerk auf
die Einübung der neuen Jnfanterie-Exerzirregle-
mente geworfen/ um dadurch auf eine gleichförmige

Anwendung derfelben in den Kantonen
hinzuwirken.

d. Der Unterricht felbst.

I. Genie.

Die Rekrutenschule für die SappeurS fand in
Thun/ diejenige für die Pontonniers in Brugg
statt. An der erstern nahmen 22 Mann Kader und
132 Rekruten, an dcr letztern 16 Mann Kader
und 44 Rekruten Theil.

Die Rekruten vertheilen sich auf die betreffenden

Kantone wie folgt:

Sappeurrekruten. Pontonnierrekruten.

Zürich 21 24
Bern 30 10

Aargau 16 10

Waadt 36 —
Tefsin 29 —

Unter den Sappeurrekruten befanden sich
Handwerker vom Fach: bei Zürich ' 2, bei Bern /«,
bei Aargau 2/z, bei Waadt bei Tefsin 2/3. Daraus

folgt/ daß die Rekrutirung bei Bern gut, bei

Aargau und Tefsin befriedigend, bei Zürich mittelmäßig

und bei Waadt unbefriedigend war. ES ist

durchaus zu wünfchen / daß die Kantone mehr
Sorgfalt auf die Auswahl der Sappeurrekruten
verwenden, indem nicht vergessen werden darf,
daß jeder Sappeur, bei Schanzarbeiten durch
gewöhnliche Taglöhner, alö AbtheilungSchef foll
verwendet werden können. Die Kleidung der Rekru.
ten von Tcfsin ließ viel zu wünfchen übrig. Meh.
rere hatten nur cin Hemd, und alle trugen alte
abgetragene Uniformen. Sonst hatte die Schule
einen guten Verlauf, und fehr nützlich für die In.
struktion war die in Angriff genommene Restau,
ration deS Polygons auf der Allmend.

Unter den 24 Pontonnierrekruten von Zürich
waren 13 Schiffer und 8 Arbeiter in Holz und

Eifen; unter den 10 Rekrurcn von Aargau (offen.

bar zu wenig für diefen Kanton) 5 Schiffer und
nur 1 Holzarbeiter; unter den 10 Rekruten von
Bern war auffallender Weife kein Schiffer dage.
gen 5 Holzarbeiter/1 Hafner, 1 Fcilenhauer/1 Uh-
ren mâcher und 2 Schuhmacher (offenbar eine zu
wenig forgfältige Auswahl).

Die Schulkompagnie wäre zu schwach gewesen
für die Schlußmanövcr auf dem Flusse. ES war
daher zweckmäßig/ daß mit den letzten zwei Wochen

der Schule der WiederholungSkurS von zwci
Refervekompagnien verbunden wurde/ und eS wird
diefeS auch inskünftig, wenn cS sich thun läßt/ fo

gemacht werden. DaS Ergebniß der Schule war
in allen Theilen befriedigend; jedoch wäre
erforderlich, daß den Rekruten diefer Waffe in den

Kantonen cin genügender Vorunterricht in der
Soldaten- und felbst in der PelotonSfchule gege.
ben würde, um die ohnehin kurze Zeit der
Rekrutenschule möglichst dem eigentlichen Fachunterricht
zuwenden zu können:

Den WiederholungSkurS hatten zu bestehen: die

Sappeurkompagnte Nro. 4 von Bern in Thun,
während der Centralfchule, die Sappcurkompagnie
Nr. 8 von Bern, ebenfalls in Thun, die Sappeur-
kompagnic Nr. 10 von Aargau, ebenfalls dafelbst/die
Sappeurkomp. Nr. 12 von Waadt/ in Milden. Die
Sappeurkompagnien Nr. 2 von Zürich und Nr. 6

von Tessin wurden am Truppenzusammenzug betheiligt.

Die Pontonnierkompagnien Nr. 2 von Aargau,
Nro. 4 von Zürich und Nro. 6 von Aargau hatten
ihren WiederholungSkurS in Brugg. Die Pontonnier

kompagnic Nr. 3 von Bern/ welche nicht an
der Reihe deS Dienstes war, wurdc ausnahmsweise
beim Truppenzusammenzug verwendet, waS dersel-
ben für den nächstjährigen WiederholungSkurS zählen

wird.
(Fortsetzung folgt.)

Feuilleton.

Die Memoiren des Herzogs von Ragusa.

(Fortsetzung.)

Endlich in dcr Nacht vom 18. zum 19. Oktober
bcgann Napoleon wirklich dcn Rückzug, der um
so schwerer und gefährlicher war, als er nur durch
Leipzig gehen konnte, um im Westen der Stadt
die Chaussee nach Lindenau und somit die
Heerstraße über Markranstädt nach Lützen und Weißenfels

zu gewinnen. Marmont befchreibt den Vorgang

diefeS Rückzugs, soweit er ihn wahrgenommen,
mit Treue und ziemlicher Lokalkenntniß. „Man hätte
voraussetzen sollen, es wären zahlreiche Brücken
über die Elster geschlagen worden, um der Jnfan-
terie dcn Marfch in verfchiedenen Kolonnen auf
einmal möglich zu machen, während der Artillerie,
Kavallerie und dcm Fuhrwefen der gewöhnliche
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